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Partner

Service Levels einhalten – durch Image Management

Service Level Agreements (SLAs) legen in vielen Unternehmen 

fest, wie viel Zeit der Support – ob durch eigene Mitarbeiter 

oder Dienstleister – hat, um einen Fehler zu beheben. Bei 

schwerwiegenden Fehlern ist das erneute Aufspielen des 

Betriebssystem-Images und der Anwendungen oft die einzige 

Chance, den erwarteten Service Level zu erreichen. Columbus 

6.8 Imaging sorgt dafür, dass das auch funktioniert. 

Sicherheitsrisiken – durch Images schnell beseitigt

Images sind aber auch unverzichtbar, um Systeme neu zu 

installieren, bei denen der Verdacht auf einen Virus besteht. 

Statt sich darauf zu verlassen, dass alle Instanzen eines 

Virus oder Wurms entdeckt und entfernt wurden, kann eine 

schnelle Neuinstallation die sicherere Option sein – wenn 

man die Images dafür im Griff hat, wie es mit Columbus Ima-

ging der Fall ist.

Columbus Imaging – one step beyond

Client Lifecycle-Management erfordert Flexibilität in 

allen Phasen des Management-Prozesses. Das wird ge-

rade beim Imaging deutlich. Wer Imaging nur für Roll-

outs nutzt, gibt seinen Support-Mitarbeitern nicht die 

erforderliche Flexibilität für eine schnelle Reaktion in 

Problemsituationen.

Leistungsfähig – und einfach nutzbar 

Als Teil der Columbus-Lösungen benötigt Columbus Ima-

ging keine eigene Infrastruktur, wenn es mit anderen 

Modulen gemeinsam eingesetzt wird. Falls Columbus 

OSDeploy nicht genutzt wird, reicht ein PXE-Server aus, 

um die Kommunikation zwischen den Clients und Colum-

bus 6.8 Imaging bei der Reinstallation abzuwickeln.

Mehr Imaging  – bessere Reaktionszeiten 

Columbus führt zu besseren Reaktionszeiten des Sup-

ports und damit zu einer besseren Erfüllung von Service 

Level Agreements und einer höheren Anwenderzufrie-

denheit – weil man das bewährte Konzept des Imagings 

verbessert hat und nun in viel mehr Situationen effi zient 

nutzen kann.

Images – automatisch verwaltet

Das richtige Image zu fi nden, ist gerade in Situationen, in 

denen schnell reagiert werden muss, die Herausforderung. 

Die Image-Informationen werden durch den Disk Imaging 

Agent von Columbus Imaging automatisch verwaltet. Der 

Agent analysiert fortlaufend alle vorhandenen Images auf 

den Servern und stellt diese an der Konsole bereit. Er löscht 

aber auch veraltete Images.Images – sicher und verteilt ge-

speichert

Die Images können dabei auf verschiedenen Server verteilt 

abgelegt werden. Tools für die Erstellung der Images gehören 

ebenso zum Produkt wie Mechanismen für das Verschieben 

und Löschen von Images – komplettes Image Management 

eben.

Effi ziente Verteilung –  dank intelligenter Technologie 

Um die intensivere Verwendung von Images nicht nur beim 

Rollout, sondern auch in anderen Situationen des Client Life-

cycles nicht zur schweren Last für das Netzwerk werden zu 

lassen, arbeitet auch Columbus  Imaging mit den vielfältigen 

Funktionen für die intelligente Bandbreiten-Steuerung, die 

auch andere Columbus-Module auszeichnen.

Perfektes Zusammenspiel  – Imaging und SWDeploy

Modularität bei dennoch enger Integration – das gilt natürlich 

auch für das Columbus 6.8 Imaging. Das Produkt verwendet 

die gleiche Konsole und ist, wenn mit mehreren Modulen 

gearbeitet wird, voll integriert. Damit kann beispielsweise 

automatisiert die erneute Installation eines Images und die 

anschliessende Anpassung über Columbus SWDeploy ange-

stossen werden.

 «Black-Box» ade – Columbus Imaging schafft 
Tranzparenz und ermöglicht echtes Image-
Management


